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BTr. 549-55».
Isidor Bachmann.

Ueber die Juraformation im Kanton
Glarus.

(Vorgetragen den 28. November 1863.)

(Mit einer Tabelle.)

Eine längere Beschäftigung mit den im Zürcher
Museum niedergelegten jurassischen Petrefakten aus deju
Kanton Glarus und mehrere Reisen in demselben an der
Seite des erfahrensten Führers in diesem Alpengebiete, des

Herrn Professor Escher von der Linth, sowie eigene
Untersuchungen am Glärnisch veranlassen mich zu folgenden
Bemerkungen über die Gliederung der Juraformation
der Glarneralpen. Einer speziellen Verfolgung des

Gegenstandes habe ich eine eigene grössere Arbeit gewidmet,

von deren Vollendung mich indessen dazwischen

gekommene Verhältnisse für den Augenblick abhalten.
So kann ich vorläufig nur in kurzen, den Mittheilungen

angemessenen Zügen die interessanten Resultate, welche

sich aus Herrn Eschers und meinen Forschungen bis-
hin ergeben haben, darlegen.

Es hat sich nämlich trotz der vielen Schwierigkeiten,
welche der Alpengeologie überhaupt entgegenstehen,
herausgestellt, dass zwischen den jurassischen
Niederschlägen der Glarneralpen und denjenigen des

topographischen und schwäbischen Jura u. s. f. eine
überraschende und kaum erwartete Uebereinstimmung herrsche.

Dies gilt besonders für den untern Lias, den Dogger
oder braunen Jura und für die tiefsten Schichten des

weissen Jura oder Malm.
Bern. Mittheil. 549.
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